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Hinweis: Im Text sind für die Befehle vorzugsweise die Tastenkombinationen angegeben, 

praktisch alle Befehle lassen sich auch per Symbolleiste, über Menüs oder mit dem Kontex t-

menü (rechter Mausklick) ausführen.  
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Übersetzungsfunktionen im Detail  

Datenbankleistung  

Déjà Vu X -Dateien basieren auf der JET -Engine von Microsoft. Dies ermöglicht einerseits den 

Zugriff über SQL -Befehle und andererseits die Kompatibilität mit allen von der JET -Engine 

unterstützten Dateiform aten einschließlich Trados sowie zahlreiche Filterfunktionen.  

Datenbanken komprimieren  

Da die Datenbanken aufgrund von Kapazitätszuteilungen der JET -Engine mit der Zeit au f-

gebläht werden, empfiehlt sich zur Optimierung von Geschwindigkeit und Speicherpla tzb e-

darf eine regelmäßige Komprimierung, vor allem nach größeren Operationen wie Löschungen 

von Teilbeständen oder Entfernen von Dubletten.   

Vorgehensweise: Extras ï Komprimieren ï Translation Memory  -  zu komprimierende 

Datenbank öffnen.  

Datenbanken reparieren  

Es kann vorkommen, dass eine Datenbank nicht mehr ordnungsgemäß funktioniert. In di e-

sem Fall empfiehlt sich eine Reparatur, bei der der Index wieder hergestellt wird.  

Vorgehensweise: Extras ï Reparieren ï Translation Memory  oder Terminologiedate n-

bank  -   zu reparierende Datenbank öffnen.  

Bei der Reparatur werden die Datenbanken neu indiziert und fehlerhafte Einträge werden 

entfernt.   

Achtung:  Da sowohl bei der Komprimierung als auch bei der Reparatur eine Kopie der D a-

tenbank herge stellt wird, muss ausreichend freier Platz auf der Festplatte vorhanden sein.  

AUFGABE: Beseit igen Sie alle Duplikate in der Datenbank airbus. Komprimier en Sie an-

schließend die Datenbank .  

Datenbanken effizient durchsuchen  

Strg -S sucht nach dem kompletten Segment oder nach dem markierten Text (Quell -  oder 

Zielsprache  möglich !) in den konfigurierten TMs. 

Suche mit Platzhaltern  

Auf einen Text klicken, nach dem gesucht werden soll. Strg+Umschalt+S  drücken oder aus 

dem Kontextmenü Suche mit Platzhaltern  wählen.   

*   Null oder mehr Zeichen  

?  ein Zeichen  

#  eine Ziffer  

[a - m] ein Zeichen im angegebenen Bereich  

[!a - m]  ein Zeichen außerhalb des angegebenen Bereichs  

Beispiele: anford* findet alle Einträge in der Datenbank, die anfordern, Anforderung oder 

Anforderungen  enthalten.  

Aufgabe: Finden Sie alle Einträge in der Datenbank mit virtual und virtualization in der D a-

tenbank Doubletake aus dem Projekt 100 -2009.  
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Automatische Zusammensetzung  

Strg+A  drücken. Es werden alle relevanten Fragmente aus den Datenbanken und dem Lex i-

kon eingefügt. Das Segment erhält einen blauen Farbbalken. Werden mehrere Treffer gefu n-

den, wird der beste Treffer eingesetzt und blau unterstrichen. Mit einem rechten Mausklick 

kann man sich die anderen Treffer anzeigen lassen. Wird ein Treffer für das komplette Se g-

ment gefunden, wird dieser eingef¿gt. Hierzu muss die Option ĂErst nach ganzem Satz su-

chenñ in den allgemeinen Einstellungen aktiv sein. Einzelne Wºrter kºnnen mit Str g -

Umschalt+B nach links und mit Strg+Umschalt+N  nach rechts verschoben werden.  

Déjà Vu X  ist in der Lage, fuzzy Matches in exakte zu verwandeln, wenn der Unterschied nur 

auf der terminologischen Ebene liegt. Beispiel: Zu ¿bersetzender Satz: ĂDas Auto ist rot.ñ 

Das TM enthªlt den Satz ĂDas Motorrad ist rotñ und die ¦bersetzung ĂThe motorbike is redñ. 

Auto und Motorrad sind in der Terminologie enthalten. Déjà Vu X  liefert automatisch die 

¦bersetzung ĂThe car is redñ als exakten Treffer. 

Text in Datenbanken s enden  

TM: Automatisch durch Aktivieren von Autosend, manuell mit F12 oder Klicken auf das rote 

Pfeilsymbol in der Symbolleiste.  

Terminologie: F11 oder Klicken auf das blaue Pfeilsymbol in der Symbolleiste  

Es ist auch möglich, markierte Stellen auf diese Weise manuell in eine Datenbank zu senden. 

Soll für einen bereits in der Datenbank vorhandenen Satz eine abweichende Übersetzung 

zusätzlich eingetragen werden, kann man Quell -  und Zieltext manuell mit der Maus marki e-

ren und dann senden. In der Autosuche si nd nach Aktualisierung der Anzeige zwei Überse t-

zungen für den Satz zu sehen.  

Kunden und Fachgebiete  

Ein Eintrag in einem TM von Déjà Vu X  hat fünf Merkmale ï Benutzer, Zeitangabe, Projek t-

kennung, Fachgebiet und Kunde. Zusätzlich werden noch der Name der ü bersetzten Date 

und der Projektdatei angezeigt. V on den fünf erstgenannten Merkmalen können nur Fachg e-

biet und Kunde vom Benutzer vorgegeben werden. Diese beiden Informationen beeinflussen 

die Priorisierung von Treffern beim Übersetzen mit Déjà Vu X , wenn zwei Einträge mit gle i-

cher Qualität vorhanden sind. Hierbei wird der Eintrag bevorzugt, dessen Merkmale am be s-

ten passen. Der Benutzer kann sich natürlich immer noch für einen anderen Treffer en t-

scheiden.  

Die Priorisierung ist wie folgt:  

1 Qualität des Tr effers (Fuzziness)  

2 Ziels prachvariante (z. B. US -Englisch, britisches Englisch)   

3 Kunde  

4 Fachgebiet  

5 Quell sprachvariante (z. B. US -Englisch, britisches Englisch)  

6 Ähnlichkeit der Groß - /Kleinschreibung (Atril vs. atril vs. ATRIL )  

7 Alter  

Die Li ste der Kunden und Fachgebiete ist in der Datei settings.dvset gespeichert, deren Pfad  

unter Extras/Optionen/Allgemein unter Sonstiges registriert ist und geändert werden kann. 

(Standard ist C: \ Programme \ ATRIL \ Deja Vu X). Im Netzwerk sollte die Datei in einem fre i-

gegebenen Ordner auf einem Server liegen.  
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Vergabe von Kunden -  und Fachgebietsnamen  

Um einen neuen Kunden oder ein neues Fachgebiet einzutragen, ist eine Kundenkennung 

und der Name des Kunden einzugeben. Dann auf Hinzufügen klicken. Um einen Kunden in 

einer  umfangreichen Kundenliste schnell zu finden, kann der gesuchte Name ganz oder tei l-

weise in das Feld Filter  eingegeben werden.  

Beim Anlegen eines Projekts muss ein Kunde und ein Fachgebiet aus entsprechenden Listen 

ausgewählt werden. Leider ist hier keine  Filterfunktion vorhanden. Wenn man die Kennung 

nicht im Kopf hat, kann man sich über die Schaltfläche Hinzufügen/Entfernen helfen. Hier 

kann man per Filter die richtige Kennung ermitteln und dann aus der Liste auswählen.  

Tipp: Als Freiberufler sollte man  als Kunden den tatsächlichen Endkunden wählen, nicht die 

Übersetzungsagentur.  

Bei den Fachgebieten empfiehlt sich die Verwendung einer hierarchischen Struktur, etwa 1 = 

Technik, 11 = Maschinenbau, 111 = Werkzeugmaschinenbau.  

Déjà Vu X  bringt eine äußerst  umfangreiche, aber englische Fachgebietsliste mit. Diese kann 

ggf. einfach mit dem Befehl Alle löschen  gelöscht werden.  

Automatische Übertragung von Duplikaten  

Beim Bestätigen der Übersetzung eines mehrfach vorkommenden Segments mit Strg+ Pfeil 

abwärts  oder  Alt+ Pfeil abwärts  werden alle weiteren Vorkommen des Segments ebenfalls 

entsprechend ausgefüllt, wenn Auto -Übertragen aktiv ist (Doppelklick auf AÜt  in der Statu s-

leiste). Die Funktion wirkt sich auf alle identischen Segmente aus, die nicht gesperrt oder  

bestätigt sind. Wird die Übersetzung des bestätigten Segments später geändert, ändern sich 

automatisch auch die Wiederholungen.  

Achtung: Diese dürfen nicht bestätigt werden, sonst funktioniert die automatische Übertr a-

gung nicht!   

Hinweis: Die Funktion ar beitet leider bei der aktuellen Version nicht zuverlässig, wenn Codes 

enthalten sind. Durch Aktivierung der Option ĂKonvertierung von GroÇ-/Kleinbuchstaben 

zulassenñ unter Extras ï Optionen  kann das Problem behoben werden, wobei die Groß -

/Kleinschreibung dann in den Wiederholungen leider oft falsch ist.   

Manuelle Übertragung von Duplikaten  

Mit  Umschalt+F9  wird eine Übersetzung innerhalb einer Datei  manuell auf identische 

Segmente übertragen,  auch auf bestätigte Segmente. Auch ähnliche Segmente werden g e-

funden und die Übersetzung kann in einem Editierfeld angepasst werden.  

Mit Alt+Umschalt+F9  wird die Übersetzung auf alle Dateien eines Projekts übertragen.  

Übungsaufgabe : Importieren Sie  die  Datei Vertragsentwurf unter verschiedenen Namen 

mehrfach in ein Projekt und testen die Funktion. Hierzu muss die Datei mehrmals kopiert 

werden (Kopie 1, Kopie 2).  

Mit der Pseudoübersetzung  wird die typische Textvermehrung in der Zielsprache simuliert. 

Es kann beim Export getestet werden, ob der längere Text in das Layout passt.  

Codes  

Die Zahlen in geschweiften Klammern in Déjà Vu X -Segmenten enthalten Formatierungsi n-

formationen der Quellanwendung. Beispielsweise ist ein fett formatiertes Wort in zwei Code s 

eingeschlossen, wobei der erste den Beginn der Information ĂFettñ markiert, der zweite das 

Ende. Daher ist die Reihenfolge wichtig. Enthält ein Segment mehrere in Codes eingeschlo s-

sene Elemente, müssen die jeweiligen Codes auch in der Zielsprache um die Übersetzungen 
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der betreffenden Elemente gruppiert werden, und zwar auch dann, wenn der Satzbau u m-

gestellt wird.  

Die Codes können mit Strg+D  (oder F8  oder durch Ziehen mit der Maus ) einzeln an die 

Cursorposition in der Zielsprache kopiert werden. Strg+Leertaste  löscht alle Codes. Vo r-

sicht: Ein nochmaliges Drücken löscht auch die Übersetzung! Um einen einzelnen Code l ö-

schen zu können, muss dieser markiert werden. Man kann also nicht versehentlich Codes 

löschen.  

Wenn nicht alle Codes in Quell -  und Z ielsprache identisch sind, kann ein Dokument nicht 

exportiert werden. Segmente mit Codefehlern werden mit einem weißen Kreuz auf rotem 

Grund in der Statusspalte gekennzeichnet. Nach diesem Merkmal kann auch in der Status -

Dropdown -Liste selektiert werden (ĂFehlerhafte Codesñ).  

Um den Kontext eines Codes zu sehen, Code markieren und F6  drücken. Umschalt - F6  zeigt 

die Funktion des Codes, z. B. /par  für Absatz.  

Quelltext in Zieltext übernehmen  

F5 kopiert das aktuelle Segment. Sollen mehrere Segmente kopiert we rden, Escape drücken 

und mehrere Segmente markieren (Umschalt drücken und mit Pfeil oder Bild nach oben oder 

unten markieren  oder mit Strg -Klick einzelne Segmente markieren,  dann F5 drücken).  

Satztrennung  

Standardmäßig gelten in Déjà Vu X  folgende Zeichen  als Satzende: Absatz, Punkt, Frageze i-

chen, Ausrufezeichen, Doppelpunkt und Semikolon, sofern ein Leerzeichen folgt. Déjà Vu X  

trennt nach Punkt, Ausrufezeichen und Fragezeichen dann nicht, wenn ein Kleinbuchstabe 

folgt. Um unnötige Segmenttrennungen bei A bk¿rzungen wie Ăz. B.ñ oder Ăusw.ñ zu vermei-

den, empfiehlt es sich, diese als Ausnahmen einzutragen.  

Unter Extras  ï Optionen  -  Trennzeichen  können Regeln und Ausnahmen definiert we r-

den.  

Hierbei werden folgende Symbole verwendet:  

^w Leerzeichen  

^ # Ziffer(1, 2, 3...)  

^$ Beliebiger Buchstabe  

^a Kleinbuchstabe  

^A Großbuchstabe  

^? beliebiges Zeichen  

^^ Circonflex (^)   

Um eine Trennung von z. B. zu vermeiden, brauchen wir eine Regel, die eine Trennung nach 

z. verbietet, wenn B. folgt sowie eine Regel,  die eine Trennung nach B. generell verbietet. 

Hierzu geben wir in das linke Feld die Zeichenkombination ein, nach der nicht getrennt we r-

den soll und in das rechte Feld ggf. die Zeichen, die nach der zu vermeidenden Trennung 

kommen, also im Falle von z. B.  das ĂB.ñ 

Werden trotz aller Regeln Sätze falsch getrennt oder zusammengefügt, können diese mit 

Strg+J zusammengefügt und mit Strg+I an der Cursorposition getrennt werden.  
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Übungsaufgabe : Importieren Sie den Text Überarbeitetes Vertragsmuster.docx  in ein neues 

Projekt gleichen Namens und kontrollieren Sie nach dem Import die Seg mentierung. Welche 

Ausnahmen müssen bei den Trennungsregeln definiert werde n?  

AutoText und Autokorrektur  

Ähnlich wie Word bietet Déjà Vu X  die Möglichkeit, bestimmte Buchstabenkombinationen 

automatisch oder per Tastenkombination in beliebige andere Zeichenfolgen umzuwandeln. 
Textbausteine werden mit Strg+Umschalt+F3 vervollständigt, z. B. DV Ÿ Déjà Vu. Bei der 

Autokorrektur erfolgt die Umwan dlung nach Eingabe eines Leerzeichens. Ich habe beispiel s-

weise wreden und weden, zwei meiner Lieblingsvertipper von Ăwerdenñ als Autokorrekturein-

träge gespeichert.  

Einträge werden unter Extras/Optionen/Autotext bzw. Autokorrektur vorgenommen oder 

direkt pe r rechtem Mausklick und dem Befehl ĂAuswahl zu Autotext hinzuf¿genñ bzw. ĂAus-

wahl zu Autokorrektur hinzuf¿genñ. AnschlieÇend kann festgelegt werden, ob der Eintrag nur 

für das aktuelle Projekt oder generell gelten soll. Die Einträge sind sprachgebunden, d.  h. sie 

funktionieren nicht in einer anderen Sprachkombination.  
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Über arbeitungs -  und Q S-Funktionen  

Rechtschreibprüfung  

Wahlweise Verwendung der eingebauten Wörterbücher oder der von MS Word. Prüfoptionen 

ähnlich wie in Word. Wörter aus den Autosuche -Fenstern können per Kontextmenü zum RS -

WB hinzugefügt werden.  

Lesezeichen  

Mit Strg+B  kann ein Segment mit einem blauen Lesez eichen markiert werden, das mit F2  

angesprungen werden kann. Nach Segmenten mit Lesezeichen kann nicht gefiltert werden 

und sie werden auch von Strg+Pfeil abwärts  übersprungen.  

Kommentare  

Kommentare können mit Strg+M  wahlweise in der Q uell -  oder Zielspra che eingegeben we r-

den. Beim Export der fertigen Datei können sie optional im Dokument erhalten bleiben, 

wenn der Kunde oder ein Korrektor sie lesen soll. Bei der externen Ansicht erhalten die 

Kommentare eine eigene Spalte. Nach Segmenten mit Kommentaren ka nn gefiltert werden. 

Die Kommentare können jederzeit bearbeitet werden. Beispielsweise kann ein Korrektor e i-

nen Kommentar zusätzlich kommentieren.  

Zeilen mit offenen Fragen (Pending)  

Mit Strg+Umschalt+P  kann ein Segment als provisorisch markiert werden. I n der Statu s-

spalte erscheint ein Fragezeichen. Solche Segmente werden nicht automatisch in die Date n-

bank übernommen, sondern erst, wenn sie manuell gesendet werden. Nach ihnen kann über 

den Zeilenselektor gefiltert werden und die Tastenkombination Alt+Pfei l abwärts  stoppt 

bei solchen Segmenten. Außerdem ist es möglich, nur provisorische Segmente in einer e x-

ternen Ansicht zu exportieren, etwa, um sie dem Kunden zu schicken.  

Zahlenkontrolle  

Prüft die Übereinstimmung der Zahlenangaben in Quelle und Ziel. Strg+Umschalt+F7  

Codecheck  

Kontrolliert die Kongruenz der Formatierungscodes in Quelle und Ziel. Strg -Umschalt -F8  

Rechtschreibprüfung  

F7, wie in Word. Optional können die Wörterbücher von Word verwendet werden.  

Effizientes Korrekturlesen  

Alle Segmente markieren, sperren und wieder entsperren, sodass nur der Status der F i-

nished -Segmente zurückgesetzt wird  

Dann mit ALT -Pfeil abwärts Segment für Segment prüfen und bestätigen bzw. als prov i-

sorisch markieren und abklären  

Datenbank im Autosuche -Fenster zum Ve rgleich parallel halten    
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Analysefunktionen 

Wort -  und Zeichenzählfunktion Strg+W  

Es werden alle Zeichen/Wörter je Segmentstatus sowie insgesamt gezählt.  Ist eine einzelne 

Datei eines Projekts selektiert, wird standardmäßig nur diese gezählt, hat man die Gesam t-

projektansicht, werden alle Dateien gezählt. Es kann jedoch Aktuelle Datei , Alle Dateien  

oder Jede Datei  gewählt werden.  Bei einem mehrsprachigen P rojekt kann auch pro Spr a-

che gezählt werden.  

Alternativ Einfach  oder Vollständig  (mehr Unterkategorien)  

Die Option  Duplikate zählen  zählt die Wörter und Zeichen in sich wiederholenden Segme n-

ten.   

Registerkarten für Wörter/Zeichen/Codes  

Das Zählergebnis ka nn als Textdatei oder Excel -Datei (csv) gespeichert werden.  

Analysefunktion  (Strg+Umschalt+W )  

Diese Funktion zählt automatisch:  

Anzahl garantierter und exakter Treffer aus TMs  

Duplikate  

Anzahl der Teilübereinstimmungen (Fuzzy Matches)  

Anzahl der Quellwö rter  

Gesamtzahl Treffer  

Interne Wiederholung in Prozent  

 

Team-Funktionen 

Pack&Go  

Mit der Funktion Pack and go  lässt sich aus einem Projekt eine extrem kleine Exportdatei 

erstellen, die der Empfänger dann öffnen und bearbeiten kann. Datei/Exportieren/Pack& Go, 

Dateinamen vergeben. Es wird eine Datei mit der Erweiterung dvpng  angelegt, die um den 

Faktor 5 (bei einem 400 -seitigen Word -Dokument mit vielen Bildern) bis 20 (kurzes Dok u-

ment, reiner Text) kleiner ist als die Original -Projektdatei. Beim Öffnen der d vpng wird der 

Benutzer aufgefordert, eine Host -Datei anzulegen, in die die dvpng importiert wird. Diese ist 

annähernd so groß wie die ursprüngliche Projektdatei . 

Externe Ansicht  

Externe Ansichten sind mehrspaltige Tabellen ohne Textformatierung und Bilder,  die folge n-

den Zwecken dienen:  

 Korrekturlesen durch externe Korrektoren, die nicht über Déjà Vu X  verfügen  

 Mitteilung von Fragen an den Auftraggeber.  

 

Erstellung: Menü Datei  ï Export  ï Externe  Ansicht.   
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Hier kann ausgewählt werden, welche Zeilen exportier t werden sollen -  z. B. solche mit off e-

nen Fragen.  

Eine externe Ansicht kann zum Zweck des späteren Reimports von einem Korrektor bearbe i-

tet werden. Es ist nur darauf zu achten, dass die Segmentnummern nicht verändert werden.  

Der Reimport erfolgt über Da tei  ï Importieren  ï Externe  Ansicht . Nach der Auswahl der 

Ansichtsdatei wird eine Tabelle angezeigt, in der die Änderungen erkennbar sind, die dann 

einzeln genehmigt oder abgelehnt werden können. Déjà Vu X  kommt mit dem Überarbe i-

tungsmodus von Word zurecht , d. h. gelöschter Text wird ignoriert.  

Wahlweise können in der Tabelle alle Zeilen angezeigt werden oder nur diejenigen mit Änd e-

rungen. Im ersten Fall können die geänderten Zei len per Schaltfläche einzeln angesprungen 

werden. Wurde nichts geändert, ist d ie Tabelle leer.  

Wichtige Einschränkung: Leere Segmente können nur exportiert werden, wenn sie komme n-

tiert sind. Die Workgroup -Version bietet die Möglichkeit, externe Ansichten für die Bearbe i-

tung durch externe Übersetzer ohne Déjà Vu X  zu erstellen, bei denen die Zielsegmente leer 

sind. Mein e Lösung  für die Professional - Version:  Alle Segmente auffüllen, dann den 

Status der aufgefüllten Segmente zurücksetzen ( Strg+Umschalt+U ). Jetzt ist ein Export 

ohne Fehlermeldungen möglich. Zur Sicherheit und zur Verdeutlichung für den Übersetzer 

alle aufgefüllten Segmente als Provisorisch  markieren. Hinweis: Es genügt nicht, einfach 

die Zielsprache aufzufüllen und als Fertig zu markieren.  

 

Aufgabe n: Le gen Sie von der Projektdatei Überarbeitetes  Vertrags muster eine externe A n-

sicht an, die alle Segmente enthält. Übersetzen Sie die Datei in Word in Ihre Arbeitssprache. 

Reimportieren Sie die Datei. Versehen Sie die Datei mit Anmerkungen und markieren Sie 

einige Segmente als Provisorisch.  

Legen Sie eine externe Ansicht an, in der  alle Segmente mit offenen Fragen und alle Zie l-

textkommentare enthalten sind. Schalten Sie den Überarbeitungsmodus von Word ein und 

nehmen Sie Änderungen vor. Reimportieren Sie die externe Ansicht und genehmigen Sie die 

Änderungen.  
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 Beispiele für externe Ansichten zur Kommunikation mit Übersetzern und Kunden

 

 

 

Benutzerverwaltung  

Standardmäßig verwendet Déjà Vu X  den Windows -Login -Namen des angemeldeten Benu t-

zers zur Identifizierung des jeweiligen Übersetzers. Um eine aussagekräftige Information zu 

erhalt en, wer ein bestimmtes Segment übersetzt hat, sollte sich jeder Übersetzer im Menü 

Benutzer anmelden. Optional kann ein Passwort verwendet werden.  

Hat ein externer Übersetzer vergessen, sich anzumelden, kann sein Benutzername per  SQL -

Befehl  in dem betreff enden Projekt durch einen aussagekräftigen Namen ersetzt werden.  


